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Uberlegungen zur Entwicklung 
im Einzelhandel 

Es Lu eine bekannte Tatsache,da/3 	ne Anzahl von wichtigen Funktionen. 	beim Kunden ein positives Vorstel- 
sich auf dem Markt im Wettbewerb Der Geschiiftsmann tritt dabei ais iungsbiid entstehen und erhôhen so-
um die Gunst des Kunden laufend ietztes Glied der Absatzkette in eng- mit die Anziehungskraft des Ge-
Vertinderungen voiiziehen und dafi sten Kontakt mit dem Verbraucher. schciftes. 
der Unternehmer, der sich nicht da- 	Seine Aufgabe ist es, dem Verbrau- 
rauf einsteiit, zumeist im Betriebser- 	cher eine Ware zu verkaufen. Gerade 	Hier erôffnen sich neue Môglich- gebnis empfindiiche Einbu/3en hin- 	hier hat der Einzeihiindier die Môg- 	keiten fier aile Geschaftsunterneh- nehmen muji. Gerade injungsterZeit lichkeit, sich von der Konkurrenz men, unabhiingig von ihrer geogra- 
kiagen kleinere und mitriere Einzel- 	abzuheben undsich Praferenzen beim phischen Lage oder von ihrer Be- 
hiindier zunehmend uber den harten 	

Kunden zu verschaffen. Ais Berater triebsgr6jie. Die Erfahrung unserer Wettbewerb, und manche verfallen in 	
und Betreuer kann er den Bedarf Nachbariander beweist, da/3 die klei- Resignation oder sehen sich sogarzur semer Kunden in gewissem Umfang neren und mittieren Geschafte, be-

Geschaftsaufgabe gezwungen. 	ienken. Auch aus der technischen sonders in den Stadtzentren, sich Kompliziertheit einer Ware, aus ihrer sehr wohi im Wettbewerb behaupten 
Erk1àrunpçhedurftiç'kpit pinpr rp- 

Zugegeben, die Probieme sind 
zahireich und oft schwer zu lôsen. 
Aber Resignation ist sicher faisch, 
ebenso faisch wie der Ruf nach 
Dampfung des Wettbewerbs und Ein-
schrankung der Unternehmensinitia-
tive. Unser bestehendes System der 
Marktwirtschaft gewâhrieistet den 
freien Zugang zum Markt, naturiich 
im Rahmen der vom Gesetzgeber 
vorgegebenen Ordnungsfaktoren; 
eine Durch brechung dieses Prinzips 
wiirde das Ende unserer Marktwirt-
schaft bedeuten, die sich doch im ail-
gemeinen ais sehr ieistungsstark und 
konkurrenzfàh ig, auch gegenuber 
dem Ausiand erwiesen hat, was nicht 
zuierzt auf die Dynamik und die 
Kreativitit der Unternehmer zuriick-
zufuhren ist. 

So hiift dem dynamischen Unter-
nehmer auch eine Besinnung auf die 
spezifischen A ufgaben und Môglich - 
keiten semer gewdhiten Betriebsform, 
um in der verànderten (sprich: ver-
scharften) Konkurrenzsituation be-
stehen zu kônnen. Der Einzeihandei 
ubernimmt ais Absatzmittier zwi-
schen Hersteiier und Verbraucher ei- 
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wissen Reparaturanfailigkeit, undge- kônnen, wenn sie die Kunden durch 
gebenenfails Wartungsbedurftigkeit eine dynamische Organisation und 
erwachsen dem Facheinzeihandeibe- eine ansprechende lnfrastruktur an-
sondere Marktchancen. Der Verkauf ziehen. 
iiber Speziaibranchen und Fachge- 
schiifte, die iber entsprechend ge-
sch ultes Verkaufspersonal verfugen 
und der Servicebediirftigkeit Rech-
nung tragen, ist dabei erfoigverheis-
send. 

Fùr den kleineren Enzeihandier 
gilt es vor aliem, eine kiare Konzep-
tion zu enrwickein und smch ein cha-
rakterisrisches 1m age aufzubauen, 
wobei man ais 1m age das Biid be-
zeichnet, das von einem Geschaft 
besteht oder entsteht. Je besser ein 
1m age mit den Wertvorsteliungen des 
Kunden iibereinstimmt, je sympathi -
scher ein Geschàft ihm ist, desto 
leichter wird es fur ihn sein, sich mit 
den dort gefuhrten Waren zu identi-
fizieren. Das 1m age wird gepragt von 
der Geschaftsaufmachung, dem Sor-
timent, aber auch eine freundiiche 
und fachmiinnische Bedienung, so-
wie die Wahrnehmung der Service-
und Kundendienstleistungen la/3en 

Gerade auf diesem Gebiet hat un-
sere Geschiiftsweit ihre Anpaj3ungs-
fahigkeit und ihren Unternehrner-
geist in letzter Zeit wiederh oit bewie-
sen. Der Luxemburger Einzelhandel 
versteht sich nicht ais statisches Ge-
biide. Er ist vielmehr bestrebt, sich 
den veriinderten Marktverhaitnissen 
und den neuen Verbrauchergewohn-
heiten anzupaj3en. Gerade in dieser 
dynamischen Flexibilitar besteht die 
Stiirke der kieineren und mittieren 
Untemehmen iiberhaupt. 

So hat die periodische Veranstai-
rung von Strajienverkaufen, Brade-
rien und sonstigen Werbeaktionen in 
der Hauptstadt, in Esch/Aizette und 
in anderen Orrschafren des Landes 
gezeigt, daj3 ein preisginstiges Wa-
renassortiment verbunden mit einer 
gefaiiigen Animation nicht nur die 
Lu.xemburger Kundschaft, sondern 
auch die angrenzenden Ausicinder 
anspricht. Ebenso wird im Rahmen 
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Fortbildungs- 
seminare der 

Handelskammer 
Ais Vorschau auf ihr Fortbii-

dungsprogramm fur das 2. Se-
mester 1978 verôffentiicht die Ab-
teiiung "Formation continue" der 
Handeiskammer nachstehend die 
Liste der Veranstaitungen, die ab 
September 1978 gepiant sind. 

Damit soit dem interessierten 
Leser die Môgiichkeit gegeben 
werden, sich fûr ihn besonders 
wichtige Themen vorzumerken 
und seinen Zeitplan dementspre-
chend zu gestaiten. 

So wie im 1. Semester umfaBt 
das Programm einerseits ailge-
meine Themen wie Betriebsfiih-
rung, Lohnbuchfiihrung, Ver-
kaufsfôrderung und andererseits 
branchenbezogene Themen, die 
bestimmte Sparten des Handeis 
ansprechen. 

Da das Echo, das verschiedene 
der im 1. Semester behandeiten 
Themen gefunden haben, sehr 
groB war und somit viele Anmel-
dungen nicht berùcksichtigtwer-
den konnten, ist auBerdem die 
Wiederholung mehrerer Semina-
re eingepiant. 

Die angegebenen Termine, be-
sonders bei Veranstaitungen, die 
sich tiber mehrere Abende er-
strecken, kônnen aus organisa-
torischen Grûnden noch verscho-
ben werden und geringfiigige An-
derungen im Zeitplan bedingen. 
Auch iiegtfùrverschiedenen The-
men noch kein definitives Datum 
vor. 

- Lohnbuchfûhrung 
am 7., 14., 21. und 28. Septem-
ber, jeweiis donnerstags von 
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr (Spra-
che: luxemburgisch) 

- So verkauft man erfolgreich im 
Einzelhandel 
am 18. September, von 9.00 Uhr 

- 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr (Sprache: 
deutsch) 

- Arbeitsrecht 
am 5., 12., 19., 26. Oktober, 3. 
und 9. November 1978 jeweils 
von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr 
(Sprache: iuxemburgisch) 

- Kâufergewinnung und Kâufer -
bindung durch gezielte Ge-
meinschaftsaktionen 
am 9. Oktober von 9.00 Uhr 
bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr (Sprache: 
deutsch) 

- Wissenswertes (iber Kredite 
und Darlehen 
am 16., 23.30. Novemberund 7. 
Dezember 1978 jeweiis don-
nerstags von 20.00 Uhr bis 
22.00 Uhr (Sprache: iuxembur-
gisch) 

- Wie kann sich das Fachge-
schâft im Wettbewerb behaup-
ten? 
am 21. November von 9.00 Uhr 

der Internationalen Messe immer 
wieder der Beweis erbracht, daj3 die 
Luxemburger Einzelhandler sich 
durchaus mit ihren grôfieren aus-
iàndischen Konkurrenten messen 
kônnen (Siehe unser Arrikel «Die 
Luxemburger Messe - mehr ais eine 
Tradition»). 

Erfreuiicherweise scheint jetzr 
auch bei den Lokalautoritàten die 
Bereitschafr zu bestehen, die Wettbe-
werbsfàhigkeit des Einzeihandels 
durch gezielte Ma/3nahmen zu ver-
bessern. Es geht hierbei besonders 
darum, die Anziehungskraft der 
Stadrkerne durch die Schaffung 
neuer Parkmôgiichkeiten und die 
Umschalrung auf einen sradtgerech-
ten Verkehr zu erhôhen. Aujierdem 
wird zunehmend an die Einfuhrung 
verkehrsfreier Zonen und die damit 
verbundene Verschônerung der Ein-
kaufsstrajien gedacht. Derartige Be-
mihungen haben bereits zu ersten 
Resultaten gefihrt. In Diekirch wur-
de vor kurzem die erste Fufigcinger- 

bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr (Sprache: 
deutsch) 

- Investition und Expansion - 
richtig geplant und finanziert 

- Haibtagesseminar 	(Sprache: 
deutsch) 

- Kontrolle und Steigerung der 
Personalleistung 
Haibtagesseminar (Sprache: 
deutsch) 

Aul3erdem wurde bei verschie-
denen ausiàndischen Referenten 
die Behandiung andererThemen 
angefragt. Da jedoch bisiang 
noch keine endgiiltige Zusage 
voriiegt, werden die diesbeziig-
lichen Einzelheiten spâter mitge-
teiit. Selbstverstàndlich wird zu 
gegebener Zeit auch in den Ta-
geszeitungen auf die einzeinen 
Veranstaltungen hingewiesen. 

Bei dieser Geiegenheit môchte 
die Handeiskammer die interes-
sierten Leser noch einmai auf ihr 
Seminar "Die freiberufliche Pen- 

zone unseres Landes eingeweiht (sie-
he Foto). In Luxemburg wird in der 
Oberstadr die Schaffung einer ver-
kehrsfreien Zone durch den Bau des 
Parking «Knuedeier» vorbereiret. 
Fiu das Bahnhofsviertel bestehen seit 
langem ahnliche Plâne, deren Aus-
fiihrung jedoch leider durch die zu-
stiindige Baubehôrde immer wieder 
hinausgezôgert wird. In Esch/Alzette 
haben die Gemeindeverantworr-
lichen endlich den Bau eines Park-
hauses im Stadizentrum beschlo/Jen. 
Damit durfie auch hier die von der 
Geschiiftswelt so erwunschte Fuji-
gangerzone in absehbarer Zeit Wirk-
lichkeit werden. A ndere Ortschafren 
dcirften diesen Beispielen folgen. 

Man mu/3 sich auf hôherer Ebene 
der Verpflichtung bewu fit sein, dem 
Einzelhandel aile die tiberlebens-
chancen zu bieten, die er sowohl aus 
wirtschaftiichen, wie auch aus sozio-
logischen und urbanistischen Grim-
den verdient! (siehe unseren Arrikel 
« Der Einzelhandei»). 

sions- und Krankenversiche-
rung" aufmerksam machen, das 
am 8., 15. und 29. J unI* jeweis 
von 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr in der 
Handeiskammer abgehaiten wird. 

Anmeidungen werden noch bis 
zum 6. Juni unter der Rufnummer 
43 58 53 entgegengenommen. 

Die Teilnahmegebiihr von 
800.- Franken ist auf das Post-
scheckkonto 55983-14 der Han-
deiskammer, Service de la For-
mation Continue, zu überweisen. 

Fur weitere Auskiinfte steht die 
zustândige Abteilung der Han-
deiskammer jederzeit zur Vertu-
gung. 

Es wird daraufaufmerksamge-
macht, daB das Datum vom 21. 
Juni aus organisatorischen 
Grûnden entfàiit und sich somit 
das Seminar, entgegen der in 
den vorangegangenen Num-
mern verôffentlichten Ankùndi-
gungen, nur über drei Abende 
erstreckt. 

r, 

DIEKIRCH - da trifft man sich 
Die neue Ful3gàngerzone wird zweifelsohne erheblich zur Belebung des Diekir-
cher Geschàftslebens beitragen. 

(Photo L. Schmitz) 
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ist das Mitteilungsblatt der luxemburgischen Handelskammer, das 
in einer Auflage von 11.000 Exemplaren erscheint und an aile Han-
dels- und lndustriebetriebeverteiltwird. 

Durch eine Annonce im llLetzeburger Merkur» haben Sie die Môg-
lichkeit wirksam fir ihren Betrieb zu werben. 
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Der Einzelhandel 
Vins de Fmnce 

- Berufsvertretung 
Die Gesetzgebung (jber die Be-

rufskammern bestimmt, daB die 
Handelskammer von einer Voli-
versammiung von 21 gewâhlten 
Mitgliedern geleitet wird, die von 
acht Berufsg ruppen gestel t wer-
den. Von den 21 Sitzen sind 5 
den Vertretern des Einzelhandels 
zuerkannt, wobei zu bemerken 
ist, daB letztere auch die Interes-
sen verschiedener Tàtigkeiten (z. 
B. Transportfirmen) wahrneh-
men, die nicht unter die anderen 
sieben Berufsgruppen fallen. 

Was die spezifischen Belange 
des Einzelhandels betrifft, so hat 
das Gesetz vom 4. April 1924 
durch Artikel 36 vorgesehen, daB 
die gewâhiten Mitglieder des Ein-
zeihandels eine besondere, per-
manente Kommission bilden, die 
unabhàngïg von der Vollver-
sammiung der Handelskammer 
tagen kann, um sich mit den Pro-
blemen des Einzelhandels zu be-
fasse n. 

Wirtschaftliche 
Bedeutung 

Aus der nebenstehenden Ta-
belle ist zu ersehen, daB der Ein-
zelhandel 4.300 Betriebe umfaBt 
- eine stattiiche Zahi, die die Be-
deutung dieses Wirtschaftszwei-
ges genûgend unterstreicht. Wei-
terhin geht aus einer Erhebung 
des STATEC hervor, daB der Ein-
zeihandel im Jahr 1975 16.802 
Personen - also rund 11,2% der 
aktiven Bevôikerung beschàftig-
te, von denen 11.395 Lohnem-
pfànger und 5.407 Betriebsinha-
ber sowie Familienangehôrige 
waren. 

1m Jahr 1976 erreichte die Wert-
schôpfung des Einzeihandels 
rund 6,7 Miiiiarden Franken, was 
7,65% unseres Bruttoinlandpro-
duktes ausmachte. Aus dieser 
rein wirtschaftlichen Wertmes-
sung muB ebenfails die Wichtig-
keit des Einzelhandels in dessen 
Roue ais unentbehrliches Binde-
g lied zwischen dem Produzenten 
bzw. dem GroBhàndler, einerseits 
und dem Verbraucher anderer-
seits hervorgehoben werden. 

Strukturwandel und 
Konzentration 
Die vorerwàhnte Tabelle làBt 

ebenfails den Strukturwandel er-
ahnen, der den Iuxemburgischen 
Einzelhandel seit einigen Jahren 
kennzeichnet. So bewirkte der 
steigende Wohlstand eine Verla-
gerung der Kaufkraft, wobei, wie 
in allen lndustrielàndern, der re- 

lative Anteil der Nahrungsmittel-
branche am Gesamtumsatz des 
Einzelhandels riicklàufig ist, wh-
rpn -1 inshsondere die Ausoaben 
fQr andere Gûter und Freizeitge-
staltung einen sreigenden Anteil 
der Kaufkraft der Haushaltebean-
spruchen. Es wurde z. B. festge-
stelit, daB sich der Gesamtumsatz 
des Einzelhandels von 1970 bis 
1974 praktisch verdoppelte. Da-
gegen stieg in gleicher Zeit der 
Verkauf in der Lebensmitteibran-
che wertmàBig nur um etwa zwei 
Drittel! 

AuBerdem brachten die zwei le-
tzten Jahrzehnte eine stândige 
Erneuerung der Vertriebsformen 
im Einzelhandel. Eine der ersten 
und auch eindrucksvollsten die-
ser Neuerungen war die Formel 
des Self-Service, zu der sowohl 
kleinere ais auch grôBere Ge-
schàfte ubergingen. Der Selbst-
bedienungsladen fand die brel-
teste Anwendung im Lebensmit-
telbereich, denn er weist erheb-
liche Vorteile auf. Einerseits kôn-
nen die Kunden ihre Wahl selbst 
treffen und in aller Ruhe ihre Ein-
kâufe erledigen, und andererseits 
wird der Geschàftsinhaber fCihl-
bar in seinem Arbeits- und Per-
sonalaufwand entiastet. 

Die Formel der Selbstbedie-
nung fôrderte ebenfalls die Ver-
grôBerung der Verkaufsflâchen 
und, ais Folge, die Errichtung von 
Kàufermàrkten. Bereits 1965 hat-
ten in den USA die sogenannten 
"grandes surfaces" ca. 2/3 des 
Umsatzes im Detailhandei an sich 
gerissen. Zu dieser Zeit tauchten 
besonders in Frankreich die er-
sten Supermàrkte auf, die binnen 
5 Jahren wahre Triumphe feiern 
soilten. 

Auch im nahen belgischen und 
franzôsischen Grenzgebiet ent-
standen mehrere dieser Verbrau-
chermàrkte, die ihreAbsicht, eine 
zahiungskràftige Kundschaft aus 
Luxemburg anzuziehen, nicht 
verhehiten. Den Anfang machte 
GB in Arion. Dann kamen hinzu 
"Carrefour" in Messancy (mit 
35.500 m 2  Einkaufsflàche), "Ra-
dar Géant" in Mondelange 
(35.000 m2), "Géric" in Dieden-
hofen (21.600 m2) und "Rond 
Point" in Mont-Saint-Michel 
(25.000 m2). Hierdurch wurde die 
iuxemburgische Geschàftswelt 
direkt miteinerneuenKonkurrenz 
konfrontiert, und sie iief Gefahr 
einen Teil ihrer Kundschaft ans 
Ausland zu veriieren. 

Dieser verschàrfte Wettkampf 
fôrderte den Konzentrations- und 
Modernisierungsprozer3. Beson-
ders der Lebensmittelbereich ver-
zeichnete eine stàrkere Schrum-
pfung der Unternehmenszahl. In 
den Jahren 1971 bis 1977 fiel die 
Zahi der Lebensmittelgeschàfte 
von 1.712 auf 1.159, was einen 
R.ickgang von rund einem DritteI 
ausmacht. Parailel dazu entstan-
den die ersten Einkaufszentren 
am Stadtrand, was den traditio-
neilen Einzeihàndler dazu be-
wog, sein Geschàft zu moderni-
sieren und zu vergrôBern, sofern 
ersich nicht gezwungen sah, dem 
bermàchtigen Druck der Kon-

kurrenz zu weichen und den Be-
ruf zu wechseln. 

Die Statistik zeigt, daB der Ein-
zeihandel heute in der Nahrungs-
mittelbranche, im Bekleidungs-
sektor sowie im Bereich der 
Haushaltsausstattung eine diffe-
renzierte Verkaufsstruktur auf-
weist. Alierdings dùrfte sich die 
verhàltnismàBig noch starke Po-
sition der kieineren Unterneh-
men seit 1975 wesentlich abge-
schwàcht haben, und es wàre, 
zwecks Erhaltung eines ausge-
wogenen Vertriebsnetzes, darauf 
zu achten, daB dem Rùckgang 
im traditionellen Einzelhandel ein 
Riegel vorgeschoben wird. 

N iederlassu ngsrecht 
Man sagt nicht ohneGrund,das 

luxemburgische Niederlassungs-
recht sei eines der restriktivsten 
innerhalb der Europàischen Ge-
meinschaft. Seine Anfânge gehen 
auf das Jahr 1934 zuriick und 
stehen in engem Zusammenhang 
mit dem poiitischen Umsturz in 
Deutschiand. 

Die Machtiibernahme durch die 
Nationalsozialisten im Jahre 1933 
bewog zahireiche deutsche Ge-
schàftsleute dazu, Ausschau 
nach einer neuen Existenz im 
Ausland zu halten. Eines ihrer be-
vorzugten Ziele war das handels-
liberale und sprachlich nahesteh-
ende Luxemburg. Um diesem An-
drang, der dem ortsansàssigen 
Handel gefàhrlich hàtte werden 
kônnen, entgegenzuwirken, wur-
de durch groBherzoglichen Be-
schluB vom 14. August 1934 die 
Ausûbung der Unternehmerberu-
fe im Handel von einer regie-
rungsseitigen Genehmigung ab-
hàngig gemacht. Dieser BeschluB 
blieb auch dann noch in Kraft, ais 

(suit e page 3) 
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Aly Beck 
Membre élu de la 

Chambre de Commerce 

die Umstànde, auf denen er be-
ruhte, schon iàngst nicht mehr 
gegeben waren. Er wurde erst 
28 Jahre nach semer inkraftse-
tzung durch das Gesetz vom 2. 
Juni 1962 abgelôst, das die Nie-
derlassungsbedingungen fUr be-
stimmte Berufe neu festiegte. FUr 
den Handel brachte d ieses Gesetz 
eine wesentiiche Verschàrfung 
der Bestimmungen von 1934. 

Genehmigungspflichtig wur-
den: Die Niederiassung ais Ge-
schàftsmann, Kommissionâr, 
Makier und unabhàngiger Han-
deisvertreter, die Abânderung 

Surface de vente 	nombre 
d'entreprises 

0- 	200 1.362 
201 - 	 400 26 
401 -1.000 13 

2001-2.500 11 
2.501 etplus 2 

Ady Jung 
Membre élu de la 

Chambre de Commerce 

oder Erweiterung des Geschàfts-
gegenstandes sowie die Verie-
gung des Geschàftes in eine an-
dere Ortschaft. Nicht zulàssig wa-
ren Betriebs- und Belegschafts-
handei, Warenhàuser, Zweignie-
deriassungen und Filialen im De-
taiihandei sowie Konsumgenos-
senschaften. Ais Warenhâuser 
gaiten 'jeder Verkaufs- und De-
taiibetrieb mit mindestens zwei 
verschiedenen Branchen und mit 
7 oder mehr Beschàftigten". (Jbri-
gens konnte eine Genehmigung 
nur an Personen erteiit werden, 
weiche "genûgende Garantien in 
bezug auf ihren berufiichen Leu- 

	

nombre de 	Chiffre 	Surface de 

	

personnes 	d'affaires 	vente 

	

occupées 	1 (en millions) 	(en m2) 

	

3.785 	5.597.7 	54.048 

	

329 	801.2 	7.388 

	

315 	824.0 	8.730 

	

788 	2.635.4 	21.989  

J. AI. Schlechter 
Membre élu de la 

Chambre de Commerce 

mund und ihre berufiiche Be-
ffihigung" boten. 

Der berufiiche Befàhigungs-
nachweis wurde von allen Ge-
schàftsleuten, auBer den ambu-
lanten Hàndiern, veriangt. Er war 
belegt durch ein CAP oder ein 
gleichwertiges Dipiom oder eine 
Bescheinigung fUr ein abge-
schiossenes Praktikum im Han-
del von wenigstens drei Jahren. 
Ausnahmen konnten bei kleinen 
Lâden gemacht werden. 

Besonders die unabhàngigen 
Geschàftsleute waren in der Fol-
ge bestrebt, diese Bestimmungen 
beizubehalten, oder sogar noch 
zu verschârfen, da sie darin den 
einzigen Weg sahen, der zuneh-
menden Einpfianzung von Kàu-
fermàrkten und der drohenden 
Gefahr eines fUr sie untragbaren 
Wettbewerbs zu begegnen. 

Andere Kreise hingegen, wie 
die Kooperativen, deren Zahi auf 
die bis 1962 bestehenden Betrie-
be beschrànkt bleiben mur3te, 
empfanden das Gesetz wie eine 
Fessel, die der unternehmeri-
schen initiative angeiegt worden 
war. 

Die Praxis soute jedoch bewei- 

Josy Welter 
Président de la Commission 

du Commerce de détail 
Vice-président de la Chambre 

de Commerce 

Emile Weitzel 
Membre élu de la 

Chambre de Commerce 

sen, daB das gepriesene Nieder-
assungsgesetz mehrere Lôcher 
aufwies. Es konnte dann auch mit 
Erfolg umgangen werden, wie die 
Errichtung derVerbrauchermàrk-
te zeigt, die mit juristischer Ge-
wieftheit durch die vorhandenen 
Lûcken schiûpften und sich an 
der Stadtperipherie breitmach-
ten. 

Ein erster Abànderungsvor-
schiag der bereits am 2. Juli 1968 
von der Abgeordnetenkammer in 
1. Lesung votiert worden war, 
soute Jahre hindurch in der 
Schwebe bleiben, bis dann ein 
neuer Text, den die Regierung 
in Zusammenarbeit mit der Han-
delskammer und den Berufsver-
bânden ausarbeitete, schiieBlich 
am 26. August 1975 Gesetzeskraft 
erhielt. 

FUr den Bereich des Handels 
enthà.it dieses Gesetz zum Teil 
strengere, zum Teil freizùgigere 
Bestimmungen. So erlaubt es die 
Griindung neuer Kooperativen, 
unter der Bedingung, daB diese 
auf die Ublichen Rûckvergùtun-
gen verzichten. Auch diirfen f r-
derhin Geschàftsleute, diewenig-
stens wàh rend 3 Jahren eine se lb-
stândige Niederlassung betrie- 

ben haben, eine Filiale erôffnen. 
Dagegen engt das Gesetz z. B. die 
Definition des Mehrbranchenge-
schàftes dahingehend ein, daB in 
diese Kategorie auch jene Detail-
geschàfte eingestuft werden, die 
unter einem Dach vereint sind 
und miteinander in Verbindung 
stehen, wenngleich sie autonom 
und separat gefùhrt werden. 

Bezùglich der bestehenden Be-
triebe schreibt das Gesetz vor, 
daB aile artverschiedenen Bran-
chen, die miteinander in einem 
GroBraum oder in einem Gebàu-
de untergebracht sind, binnen 6 
Monaten nach inkrafttreten des 
Gesetzes auch materiell vonein-
ander getrennt werden mssen. 

Ais GroBverkaufsfiàchen gelten 
' 'Einzelhandeiseinheiten die, ai-
iein oder zusammengefaBt, eine 
Verkaufsfiéche von mehr ais 
600 qm haben". Die Erôffnung 
solcher Super- und Hypermàrkte 
bedarf der besonderen Geneh-
migung des Mitteistandsmini-
sters, weiche auf Grund des Gut-
achtens einer Speziaikommission 
der Verwaitungsbeamte sowie 
Vertreter des Handels, des Hand-
werks und der Verbraucher ange-
hôren, erteiit wird. Die Genehmi-
gung kann nicht nur mangeis 
Leumundgarantie und beruf ii-
cher Befâhigung verweigert wer-
den, sondern auch in soichen Fài-
en, wo die Gefahr besteht, daB 
durch die Neueinpfianzung das 
Gieichgewicht in den betreffen-
den Handeisbranchen auf natio-
naier oder regionaler Ebene ge-
stôrt wird. 

Die verschàrften Bedingungen 
haben bewirkt, daB der Nieder-
iassung weiterer Kâufermàrkte, 
wie auch der Ausdehnung der 
bestehenden Einkaufszentren am 
Stadtrand zunâchst ein Riegel 
vorgeschoben wurde. Dem orts-
ansâssigen Handei wurde zudem 
vor Jahresfrist vom damaligen 
Mittelstandsminister fest zuge-
sagt, daB vorerst keine weiteren 
Genehmigungen erteilt wùrden 
souange nichtfùrden ortsansàssi-
gen Einzelhandel die gieichen 
Wettbewerbsbedingungen durch 
die Schaffung- von Parkràumen 
und FuBgàrgerzonen gegeben 
wàren. Diese Einsteiiung hat der 
neue Ressortminister vor kurzem 
dem Landesverband des luxem-
burgischen Einzeihandeis aus-
drûcklich bestàtigt. 

Dass der Einzeihandei, dessen 
Anpassungsfàhigkeit wàhrend 
der letzten Jahre auf eine harle 
Probe gesteiit wurde, diese War-
tezeit zu niitzen weiB, wurde be-
reits durch die Einrichtung der 

(suite page 4) 

Die gewâhiten Vertreter des Einzelhandels 
in der Handelskam mer 

Mit dem nebenstehenden Text setzen wir eine Artikelserie fort, in der wirjedesmal 
auf die spezifischen Probleme eines Berufszweiges hinweisen und Sie mit den 
entsprechenden gewàhtten Mitglieder der Handelskammer bekannt machen. So 
haben wir in dieser Nummer den Einzelhandel gewâhit, nachdem wir in den vor-
hergehenden Nummern die Lage der Café- und Restaurationsbetriebe, des Hotel-
wesens und der Banken analysiert haben. 

Entreprises du commerce de détail selon leur 
surface de vente (en m2) 

Situation 1975 
ALI MENTATION 

excepté commerce ambulant et dépositaires 

HABILLEMENT 

Surface de vente 	Nombre Nombre de 	Chiffre Surface de 

	

d'entreprises personnes 	d'affaires 	vente 

	

occupées 	(en millions) 	(en m2) 

0- 	200 421 
201 - 	 400 41 
401-1.000 	' 16 

1001 -2.500 4 
2501 et plus 1 

EQUIPEMENT MENAGER 

Surface de vente 	Nombre Nombre de 	Chiffre Surface de 

	

d'entreprises personnes 	d'affaires 	vente 

	

occupées 	(en millions) 	(en m2) 

0- 	200 400 1.258 1.773.7 22.127 
201 - 	 400 40 348 637.1 11.090 
401 - 1.000 18 207 352.0 13.845 

1001 - 2.500 14 369 672.1 23.200 
2501 et plus 11 304 668.2 55.609 

Source: STATEC 

Entwicklung der Mitgliedszahlen des 
Einzelhandels bei der Handelskammer 

1977 1976 1975 1974 1973 1972 1971 1962 1951 

- Lebensmittel 1.159 1.261 1.425 1.418 1.431 1.533 1.712 1.904 1.976 
- Bekleidung 566 588 544 537 524 545 578 539 460 
- Metallwaren 

u. Haushaltsartikel usw. 657 646 628 599 577 604 630 354 208 

- Automobile und 
Zubehôr, Sport-, 
Jagd- und Fischerei- 
artikel 415 370 393 354 303 342 362 95 104 

- Juwelen, Uhren und 
optischeGerâte 145 144 156 134 122 122 123 75 32 

- Schreibwaren, Leder- 
waren, ParfUmerie, 383 364 316 314 316 326 345 324 247 
Fotomaterial und 
Rauchwaren 

- Einzelhandel ohne 
Geschàftslokal 538 544 575 566 569 609 634 912 560 

- Verschiedene 310 481 520 599 547 539 546 427 303 
Total 4.313 4.398 4.557 4.436 4.419 4.620 4.930 4.629 3.868 

	

1.254 	1.570.4 	22.200 

	

526 	808.5 	11.031 

	

436 	578.3 	9.831 

	

829 	1.105.1 	16.458 

. 	 s 



EXPOSITION INTERNATIONALES 

Date 	 Ville 
1.6.-11.6.1978 Bologna 

Bologna 

1.6.-12.6.1978 Nancy 
2.6. - 4.6. 1978 Salzburg 

2. 6. - 7. 6. 1978 Wien 

2.6. - 9.6. 1978 Paris 

2.6. - 11.6. 1978 Barcelona 
4.6.-11.6.1978 Frankfurt 

5.6.-10.6.1978 Mûnchen 

6. - 7.6. 1978 Utrecht 
5.6. - 8. 6. 1978 Birmingham 

6. - 8. 6. 1978 Basel 

8. 6. - 14.6. 1978 Dsseldort 

6. - 12. 6. 1978 Paris 

9.6. - 13.6. 1978 Mailand 

6. - 17. 6. 1978 London 
6. - 13. 6. 1978 Paris 

6. - 21. 6. 1978 Paris 

6. - 19. 6. 1978 Basel 

14. 6. - 24. 6. 1978 London 
17. 6. - 29. 6. 1978 Triest 
21. 6. - 22. 6. 1978 Brighton 

Objet 
Foire Internationale 
Salon International des 
Denrées Alimentaires (SIA) 
Foire Internationale 
3ième Exposition Autrichienne 
de l'Electrotechnique et du Lu-
minaire ELEKTRO-TECHNA 
78 
Salon des Antiquités et des 
Objets d'arts à Vienne 
Biennale Française de la Ma-
chine, du Soudage et de 
l'Equipement Mécanique 
Foire Internationale 
6ième Salon International de 
la Blanchisserie et de Nettoy-
age à Sec (IWC) 
5ième Salon International 
pour la Technique des Eaux 
Usées et des Résidus Urbains 
et le Nettoyage Municipal 
Salon de la Maroquinerie 
Salon International des 
Matériaux de Décoration 
Intérieur (WALPADEX) 
4e Salon International de 
l'Electronique Médicale et du 
Bioengineering (MEDE) 
Foire Internationale des Ma-
chines à Emballer, des Ma-
tériaux d'Emballages, des Ma-
chines de Confiserie (INTER-
PACK '78) 
Salon Professionnel des 
Papiers Peints Textiles de 
Décoration (PARITEX) 
Exposition Internationale de la 
Maroquinerie (MIPEL) 
Salon des Arts et Antiquités 
12e Salon International du 
Tapis et des Revêtements de 
Sols. 
Exposition Internationale des 
Plastiques et du Caoutchouc 
(EUROPLASTIQUE '78-
EUROCAOUTCHOUC) 
9e Salon International d'Art 
(Art du XXe Siècle ART 9 '78) 
Foire d'Antiquités 
Foire Internationale 
Exposition de la Construction 
Mécanique 

s 

Le mois à la 
Chambre de 
Commerce 

Au cours du mois d'avril la Cham-
bre de Commerce a été représen-
tée par ses membres élus ou par 
son secrétariat aux réunions sui-
vantes: 

- Commission "Loi cadre des 
classes moyennes" (4 réu-
nions) 

- Commission "Crédits dé- 
quipement" (4 réunions) 

- Commission des prix 
- Commission de travail "Livre 

blanc des classes moyennes" 
- Groupe de travail "Délimita-

tion des branches commer-
ciales" 

- Commission d'examen CAP-
Commerce 

- Comité directeur de la Mutua-
lité de Cautionnement et 
d'Aide aux Commerçants 

- Réunion avec le Conseiller 
commercial de l'Ambassade 
de France (journée de l'hor-
logerie française) 

- Réunion à la Chambre de Tra-
vail (formation professionnel-
le) 

- Conseil Economique et So-
cial, Groupe de travail "situa-
tion économique, sociale et 
financière du pays" (3 réu-
nions) 

- Réunion avec le Conseiller 
commercial de l'Ambassade 
des Etats-Unis 

- Conférence Permanente des 
Chambres de Commerce de la 
CEE, Comité directeur 

- Conseil économique et social, 
groupe de travail "problèmes 
des transports" 

- Conseil d'administration de la 
Société Nationale de Crédits 
et d'Investissement 

- Réunion de la conférence tri-
partite 

- Assemblée plénière de la Con-
férence Permanente des 
Chambres de Commerce de la 
CEE à Dublin 

- Réunion au Ministère deAf-
faires Etrangères: journée 
d'information pour les jeunes 
diplomates 

- Réunion avec le parti chrétien-
social: problèmes des classes 
moyennes 

- Assemblée plénière de la 
Chambre de Commerce 

- Réunion d'information avec 
participation d'entreprises 
"ONUDI" 

- Commission des soumissions 
- Réunion de la Chambre de 

Commerce Belgo-Luxem-
gourgeoise en Afrique (Réu-
nion d'information des entre-
prises) 

- Commission de l'indice des 
prix à la consommation 

- Groupe de travail chargé du 
plan de formation de la pro-
fession d'électro-mécanicien 

- Groupe de travail chargé du 
plan de formation de la pro-
fession de sidérurgiste (2 ré-
unions) 

- Groupe de travail chargé de 
l'organisation de la formation 
postsecondaire (2 réunions) 

- Groupe de travail "formation 
du personnel d'entretien d'a-
vions" 

- Groupe de travail chargé de 
l'organisation de formation de 
reconversion (2 réunions) 

- Groupe de travail "enseigne-
ment en bloc pour apprentis-
cuisiniers et apprentis-gar-
çons de restaurant" 

- Groupe de travail "pro-
gramme deformation pratique 
des cuisiniers" 

- Groupe de travail "stand d'in-
formation et d'orientation sur 
les professions industrielles et 
artisanales à la 32me Foire in-
ternationale de Luxembourg 
(3 réunions) 

- Table ronde organisée par le 
Ministre des Affaires Culturel-
les dans le cadre de l'animation 
socio-culturelle à Roeser 

- Visite du Centre de formation 
professionnelle de Walfer-
dange en présence des repré-
sentants du Ministère de 'E-
ducation Nationale et des re-
présentants des Chambres 
professionnelles 

- Organisation des examens en 
comptabilité dans le cadre des 
cours du soir de la Chambre 
de Commerce 

- La Chambre de Commerce a 
marqué sa présence aux réu-
nions des commissions pari-
taires des examens de fin 
d'apprentissage et aux exa-
mens de fin d'apprentissage 
dans l'industrie, le commerce 
et l'hôtellerie. 
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Fuflbôden und Treppen 
bleiben sauber durch 
unsere Magnetschmutz-
fangmatten. 
Mehr Sauberkeit und Hygiene 
bei weniger Kosten u. Personal. 
GrôBen 90x150 cm, 150x250 
cm. Wir stellen die Schmutz-
fangmatten Ieihwe,se zur Ver-
fùgung, im preiswerten Monats-
pauschalbetrag. Lassen Sie sich 
1m persônlichen Gespràch infor-
mieren 

Textil-Reinigungswerk 
55 Trier . Eurener Str. 170 

Tel. 0651 I 8 60 02 

A VENDRE: Vaste rez-de-chaussée de 
150 m 2  bien éclairé naturellement, situé dans 
immeuble neuf, bvd de la Pétrusse, convenant 
pour magasin, administration, profession libérale. 

Tél.: 435853 (Chambre de Commerce) 

Der Einzelhandel (Suite) 
ersten Fu(3gàngerzone des Lan-
des im Zentrum von Diekirch be-
wiesen. Auch in der Hauptstadt 
laufen die Vorbereitungen, unter 
dem Impuls des stàdtischen Ge-
schàftsvereins, auf vollen Touren. 
Die erste Stufe d°rfte in einigen 
Monaten mit der Fertigstellung 
des Parking "Knuedeler" ihren 
Absch lufl fi nden. In. Esch/Alzette 
wurdeebenfalls, nach IangemHin 
und Her, von der Gemeindever-
waltung unter dem fortwàhren-
den Druck einer dynamischen 
Geschàfts- und Handwerkerver-
einigung die kurzfristige Errich-
tung eines Parkhauses verspro-
chen, Die Verwirklichung einer 
Fuflgàngerzone wird unter dieser 
Voraussetzung nicht lange auf 
sich warten lassen. Andere Ort-
schaflen werden bestimmt diesen 
Beispielen folgen und somit dem 
Einzelhandel die berlebens-
chancen bieten, die er sich in 
mancherlei Beziehung, und nicht 
zuletzt aIs Garant einer gewissen 
Lebensqualitàt, verdient hat. 

Erhôhte AuBenstànde durch zahlungsschwierige 
Kunden bereiten auch Ihnen Sorgen! 

Die MUTUALITE DE CAUTIONNEMENT ET D'AIDE 
AUX COMMERCANTS 

die 1m Rahmen der Handelskammer tâtige Kreditsgarantie- 
und Hilfsgenossenschaft des luxemburger Handels 
Qbernimmt f °r Mitg lieder zu Mindestgebùhren die 
EINTREIBUNG IHRER OBERFALLIGEN FORDERUNGEN. 

Beitrittsbedingungen und Honorartarif sind erhâltlich bei der 

Mutualité de Cautionnement et d'Aide aux Commerçants 
Boîte postale 1503 - Luxembourg - Tél.: 43 58 53 

0 
	

0 



n 	n 

Die Luxemburger Messe: 
mehr ais eine Tradition 

Geschichtliches 
Die "Foire" verdankt ihren Na-

men dem lat. Wort "feria", was 
soviel heiBt wie Ruhetag. 

In unseren Landstrichen geht 
die Entstehung der "foires' ' auf 
die Zeit der Rômerherrschaft zu-
rùck. Die Legionen bestritten ih-
ren Unterhalt fast ausschlieBlich 
aus den Erzeugnissen der be-
setzten Gebiete, und so entfaltete 
sich ein Warenverkehr in den be-
festigten Lagern und in den Gar-
nisonsstàdten. Gleichzeitig wa-
ren diese Màrkte aber auch ein 
Umschlagplatz fir bestimmte 
exotische Waren, die der damais 
in voiler BlUte stehende italie-
nische Handel aus Vorderasien 
und Nordafrika bezog. 

Die meisten "Messen" entstan-
den spàter im AnschluB an kirch-
liche Feste (wo Messen gelesen 
wurde), die groBe Menschen-
mengen und in deren Gefolge 
auch viele ambulante Hândier an-
zogen. Besonders die Wallfahrts-
orte wurden zu Hauptpunkten 
des Handelsverkehrs, derden un-
mittelbaren Warenumsatz prak-
tizierte und auch die Entwickiung 
des Zahlungswesens nachhaltig 
beeinfluBte. Zum Schutz gegen 
die unheimiiche Plijndererplage 
schlossen sich die Hândier off in 
Karawanen zusammen, um ihre 
Waren zu transportieren. 

Von Johann dem Blinden er-
hielt Luxemburg am 20. Oktober 
1346 seine "Schobermesse". Der 
Ursprung des Wortes bleibt ziem-
lich schleierhaft (vielleicht 
"Schâfermesse"), und auch von 
der wirtschaftiichen Bedeutung 
dieser Foire ist nicht allzuviel 
Uberliefert worden. 

Mit zunehmender Sicherheit 
und Verbesserung der Transport-
wege verloren die Messen ïmmer 
mehr an Geltung und wurden ail-
màhiich von den Handelsbôrsen 
verdràngt, davon die erste 1640 
in Antwerpen gegrûndet wurde. 

Auf der heutigen Schobermes-
se Iebt lediglich noch der Volks-
belustigungsteil von frùher wei-
ter. 

Die Luxemburger Foire 

Es dauerte bis nach dem 1. 
Weltkrieg, bevor eine Reihe von 
Stàdten sich wieder der alten 
Messe-Tradition entsannen, die 
alierdings nicht mehr in der ur-
sprûnglichen Form des direkten 
Gterverkaufs wieder auflebte, 
sondern in Form von Muster-
messen, auf denen der Kunde 
Gelegenheit fand, neue Erf in-
dungen, neue Formen und neuen 
Fortschritt zu begutachten und 
eventuell seine Bestellungen auf-
zugeben. 

Auch Luxemburg schlug im 
Jahre 1922 diesen Weg ein, steck-
te aber schon 6 Jahre spàter wie-
der auf. 

Die heutige Foire-Geschichte 
begann im Jahre 1949, in einem 
Mini-Bûro am Neutor, wo der Pla-
ner und FIL-Direktor Jemp Mi-
chels, von Haus aus Architekt, mit 
gewiB viel Mut und Eifer die er-
sten Steine eines Werkes zusam-
menfùgte, von dem er noch nicht 
wul3te, daB es einmal sein Le-
benswerk werden soute. 

Am 15. Dezember 1953 - nach-
dem die Foire schon f nfmai über 
die Bhne gegangen war, wurde 
durch notarieiien Akt die "So-
ciété de la Foire Internationale 
de Luxembourg" von der Han-
delskammer und der Handwerks-
kammer gegrùndet. 

Diese Gesellschaft wurde am 16. 
Mai 1972 erweitert und umbe-
nannt in "Société des Foires In-
ternationales de Luxembourg", 
deren Zweck in Art. 3 der Sta-
tuten wie folgt definiert ist: 

La société a pour objet l'orga-
nisation et la réalisation de 
foires, d'expositions et de ma-
nifestations à caractère natio-
nal et international, promou-
vant le développement de 
l'économie nationale et pour-
suivant un but d'intérêt géné-
rai ainsi que la contribution 
à l'organisation et à la réali-
sation de telles foires, expo-
sitions et manifestations 
En général, la société pourra 
faire toutes opérations indu- 

strielles, commerciales, finan-
cières, mobilières et immobi-
lières se rattachant directe-
ment ou indirectement, en tout 
ou en partie, à son objet so-
cial." 

Bei dieser Gelegenheit wurde 
das Gesellschaftskapital auf 
4 600 000 F erhôht. Die 92 Aktien 
à 50 000 F befinden sich im Be-
sitz der 
Handelskammer 	30 
Handwerkskammer 	12 
Banque Internationale 	10 
Banque Générale 	10 
Kredietbank 	 10 
Sparkasse 	 10 
Offentliche Berufskammer 	5 
Arbeitskammer 	 5 
Total 	 92 

Pràsident des Verwaltungsra-
tes, der 10 Mïtglieder zàhlt, ist 
Herr Guili Konsbruck. Ais sich 
Herr Jemp Michels in den Ruhe-
stand zurùckzog, wurde er auf 
dem Direktorposten von seinem 
frûheren Adjunkt, Herrn Mathias 
Treinen, am 1. Januar 1976 ab-
geibst. 

Die Limpertsberger Epoche 
1m Jahre 1949 lief die 1. Foire 

vom Stapel, und zwar auf Lim-
pertsberg, wo die Stadtverwal-
tung zwei Hailen besai3, wovon 
eine ais Tabakiager der Firma 
Heintz van Landewyck diente. 
Wegen Raummangeis wurde 
schon damais auf der nassen 
Wiese ein Zeit ais "Beheif" auf-
geschiagen, ein Provisorium, das 
semer sprichwôrtiichen Langie-
bigkeit wàhrend einem Viertel-
jahrhundert gerecht werden sou-
te. 

Lange 25 Jahre hindurch piag-
ten sich nàmlich F1L-Direktor 
Jemp Michels und sein Stab mit 
zunehmenden Ausstellerzahlen, 
mit anschwellenden Besucher-
strômen, mit immer lânger wer-
denden Autokolonnen bei immer 
unzureichend bleibender Nutz-
flâche ab. 

Denn obschon die Stadtverwal-
tung, ais Eigentùmerin des Ge-
lândes, im Jahre 1954 die Bau- 

genehmigung fir eine dritte Hal-
le erteilte, wurde das Platzpro-
blem nur notdiirftig gelôst. Aller-
dings steilte diese, nach den Plà-
nen von Berufsarchitekt Jemp 
Michels errichtete Halle eine will-
kommene Neuerung dar, und ge-
rade sie sollte mit ihrem Restau-
rant, ihrem amuse-gueule-Keller 
und ihrem Panorama-Balkon zum 
populàrsten Rendez-vous der 
Messebesucher werden. 

Bereits Ende der 50er Jahre 
stellte es sich heraus, daB die ca. 
10.000 qm Ausstellungsflàche um 
die Hàlfte zu gering war. So war 
es dann auch unausbleiblich, daB 
eine ganze Reihe von Ausstellern, 
wenn sie mit von der Partie sein 
wollten, ihre Zuflucht wieder un-
ter Zeltdàchern suchen muflten, 
wàhrend wiederum eine Un-
menge anderer wegen Mangels 
an Obdach abgewiesen wurden. 

in den 60er Jahren begann 
man, zuerst noch hinter vorge-
haitener Hand, dann aber offen 
und seriôs, von Umzug zu spre-
chen. Gemeint war das Kirch-
berg-Piateau mit seinem ebenen 
Gelânde, nahe Findei und Stadt-
zentrum gelegen und seit kurzem 
von den Bauplanern erschlossen. 
Die Befûrworter dieser Umsied-
lung stieBen jedoch vorerst noch 
auf den Widerspruch jener Krei-
se, die mit der Befûrchtung leb-
ten, daB man durch die Erwei-
terung der Aussteilungsfiàche - 
und das war ja gerade der Kern 
des Problems - der auslândi-
schen Konkurrenz einen unzu-
mutbaren Vorschub leisten wr-
de. 

Nach einem guten Jahrzehnt 
zàhen Ringens und uberzeugen-
der Beweisftihrung seitens der 
FIL-Verantwortlichen gab 1973 
die Abgeordnetenkammer mit 39 
Ja-Stimmen das gniine Licht zum 
Bau des neuen Messe-Komplexes 
auf Kirchberg, dessen Kosten-
punkt auf 380 Millionen F veran-
schlagt war. die staatliche Ga-
rantie bezog sich auf 260 Mio F, 
und es wurden Zinsvergùtungen 
zugestanden auf einem Global-
darlehen von 310 Mio F. 

...und dann die Kirchberger Aera 
Ais im Jahre 1973 die 25. Foire 

ihre Tore auf dem Limpertsberg 
schlol3, wuBte man, daB eine Epo-
che ihren AbschluB gefunden 
hatte. Denn schon whlten die 
Planierraupen auf dem 15 Ha 
grol3en Gelânde auf Kirchberg 
und richteten das Terrain her f r 
die Montage-Arbeiten der Firma 
Paul Wurth. 

In der Rekordzeit von 13 Mo-
naten stand die neue Foire-Hei-
mat bezugsfertig da zur feierli-
chen Erôffnung der 26. Aufiage 
am 18. Mai 1974 im Beisein des 
GroBherzoglichen Paares und mit 
offiziellen Ouverture-Reden von 
Premierminister P. Werner, Wïrt-
schaftsminister M. Mari, Haupt-
stadtbùrgermeister Colette 
Fiesch und Messeprâsident Guili 
Konsbruck. 

Weiche massive Anziehungs-
kraft der neue Standort der Foire 
gieich auf den ersten Anhieb 
schon ausûbte, bezeugten die 
40.000 Besucher, die am ersten 
Sonntag die Halien f liten. 

(Suite page 6) 

La Chambre de Commerce du Grand-Duché de Luxembourg 
est en train d'élaborer une nouveile édition du 

GUIDE DU MARCHÉ 
LUXEMBOURGEOIS 

Tirage: 10.000 exemplaires - l'insertion est gratuite. 

Le guide est destiné à promouvoir les relations commer-
ciaies nationales et surtout internationales. Afin de faire 
connaître i 'activité commerciale luxembourgeoise aux 
hommes d'affaires étrangers, le guide devra contenir les 
coordonnées de toutes les entreprises industrielles, pro-
ducteurs, exportateurs, importateurs et commerces de gros 
de notre pays. 

Les entreprises ayant déjà figuré dans l'édition 1973 du 
guide ainsi que celles qui sont connues par ailleurs à la 
Chambre de Commerce ont été contactées dans ce sens. 
La Chambre de Commerce prie les entreprises qui sont in-
téressées à figurer dans le nouveau guide et qui n'ont pas 
reçu à ce jour le questionnaire y relatif, de prendre con-
tact avec 

La Chambre de Commerce du G.-D. de Luxembourg 
Case postale 1503 
Luxembou rg 
Tel. 43 58 53 

CREDITS D'EQUIPEMENT 
Das Gesetz vom 2. August 1977, das die Nationale Kredit-
und investitionsgesellschaft geschaffen hat, hat auch in sei-
nen Ausfûhrungsbestimmungen das System der Ausr(i-
stungskredite (crédits d'équipement) auf die Geschàfts-
unternehmen ausgedehnt, wobei der Mutualité de Caution-
nement et d'Aide aux Commerçants neue Aufgaben zu-
falien: 

1 . Die Mutualitât kann die Antrâge zur Gewâhrung der Aus-
rtistungskredite bearbeiten. 
Da die Mutualitât, die im Rahmen der Handeiskammer 
arbeitet, mit den Probiemen des interessierten Handels-
und Hotelgewerbes bestens vertraut ist, kônnen ihre 
Sachbearbeiter d ie Antragstel 1er wirksam beraten. 

2. Unter gewissen Bedingungen kann die Mutalitât im Rah-
men ihrer finanziellen Môgiichkeiten die Brgschaft bei 
Krediten übernehmen. 

Fr weitere Auskùnfte steht die Mutualité de Cautionnement 
et d'Aide aux Commerçants zur Verfûgung. (Boîte postale: 
1503, Luxembourg — Tél.: 435853). 

Eriffnung der Frï)hlingsmesse 
(Photo Tockert) s 



Mit seinen neuen Anlagen ge-
hôrt der Kirchberger Foire-Kom-
plex zu den modernsten europài-
schen Messeplàtzen. Dank semer 

groBzugigen Dimensionen, sel-
ner bequemen Ausstattung, sei-
ner betràchtlichen Parkflàche 
und des reichhaltigen Angebotes 

ist er regional wie ùberregional 
dazu berufen, die Roue eines in-
tensiven Vermittlungszentrums 
inmitten des Gemeinsamen Mark-
tes zu spielen. 

FOIRES 

Foire No Jahr Aussteller Lânder qm 	 Besucher 

Limpertsberg 

1 1949 500 12 7.000 60.000 

1954 1.000 20 10.000 80.000 

1959 

1965 

1969 10.000 

1972 1.200 26 12.00 105.000 

Kirchberg 

26 1974 2.180 28 18.500 205.000 

27 1975 1.791 29 18.400 200.000 

28 1976 1.300 30 
29.730 248.000 

29 1976 1.412 24 

30 1977 1.400 31 
32.650 263.000 

31 1977 1.600 33 

32 1978* 

33 1978* 

Idem 1977: la FIL affiche «complet» pour 1978 

Tarifs de location des salles à la Chambre de Commerce 
Nombre de Interprétation simultanée Prix en francs luxembourgeois 
personnes avec 	sans journée 	fournée 

Grandesalle 100 x 11.000.- 7.000.- 
100 X 7.000.- 3.500.- 
180 X 9.000.- 4.500.- 

Petites salles 25 à 40 x 2.500. - 2.500.- 

s 	 s 
Der neue Foire-Komplex be-

steht aus 8 Doppel- und Drillings-
bauten mit zusammen 18 Hallen, 
die ca. 30.000 qm nutzbare Aus-
stellungsfiàche bieten. Aile Hal-
en befinden sich auf ein und 
demselben Niveau, ohneTreppen 
noch Absàtze, was kir Besucher 
und Austelier eine willkommene 
Erleichterung darstellt. 

Die Halien sind untereinander 
mit tjberdeckten Korridoren ver-
bunden. 

GroBer Wert wurde auf die Aus-
stattung gelegt. So sind aile Stàn-
de an die Strom-, Wasser-, Kana-
lisations-, Telephon- und Fern-
seh-Netze angeschlossen. Die 
Hallen sind geheizt und belûf-
tet. Fur eine Vielzahl von 
Dienstieistungen wurde vorge-
sorgt: Polizei, Feuerwehr, Erste 
Hilfe, Kindergarten, ZoU, Post, 
Banken, Zeitungs- und Blumen-
stânde, Restaurants, Getrànke-
ausschânke, usw. 

DrauBen gibt es Parkplàtze kir 
5-6.000 Wagen und kir den Aus-
steller eigene Ab- und Auflade-
môglichkeiten. 

Dieser ganze Aufwand wàre un-
verstàndlich, wenn er einzig und 
allein kir 9 Foire-Tage 1m Jahr 
bestimmt gewesen wàre. Es war 
von vornherein geplant, die Hal-
len auch das Obrige Jahr hin-
durch den verschiedensten Aus-
stellern zur Verfûgung zu stellen. 
So gab es in diesem Jahr die Ex-
pogast (Fachausstel I ung f ii r Gas-
tronomie) 1m Januar, der Salon 
Europleinair im Februar/Màrz, 
und kir November ist die Inter-
safety, d. h. Internationale Fach-
ausstellung kir Arbeitsschutz, 
vorgemerkt. 

AuBerdem hat House-Finish 
permanent ca. 3.000 qm belegt, 
wo der Kunde sich Liber aile 
Branchen kir die Baufertigung 
informieren kann. 

Die traditionelle Foire selbst 
wurde ab 1976 gezweiteilt, nach-
dem die Aussteller sich f r eine 
solche Spaltung ausgesprochen 
hatten: 1m Frûhjahr fOr Konsum-
gûter, wie Lebensmittel und Ge-
trànke, Handels- und Elektroge-
râte, Garten und Sportgeràte,und 
im Herbst f Or Haus und Betriebs-
ausstattungen. 

Katalog der 
Luxemburger Betriebe 
des 
Hoch- und Tiefbau-
Sektors 1977/78 
Der eben erschienene 183seitige 
zweisprachige Katalog (deutsch-
franzôsisch) beinhaltet folgende 
Sparten: Hoch-, Tief- und Stra- 

Das Geschàftsjahr 1977 
in Zahien 

Aus dem Jahresbericht auf den 
31.12. 1977gehthervor,daBwàh-
rend der Frùhjahrs- und Herbst-
messe rund 2.900 Firmen aus 33 
verschiedenen Làndern ihre Pro-
dukte auf 32.650 qm ausgestellt 
hatten, und daB mehr ais 263.000 
Eintrittskarten verkauft worden 
si nd. 

Die Gesamteinnahmen der Ge-
sellschaft betrugen 46.268.936 F 
gegenLiber 37.328.623 F 1m Vor-
jahr, was einer Steigerung von 
24% gleichkommt. 

Bedeutung und Zukunft 
Die Foire ist das groBte Wirt-

schaftsereignis des Jahres. Es 
gehôrt allenthalben zur Tradition, 
daB bei der Erôffnungsfeier Re-
den ûber die wirtschaftliche Lage 
der Nation von den zustândigen 
Ministern gehalten werden, und 
daB auch die groBen Probleme 
der Hauptstadt, z. B. urbanisti-
scher Art, vor der breiten Ôffent-
Iichkeit analysiert werden. 

Wegen unserer geographi-
schen Lage innerhalb eines mas-
siven Marktraumes und auch we-
gen des hohen Lebensniveaus 
unserer Bevôlkerung übtdie F.I.L. 
eine gewaltige Anziehungskraft 
auf den Produzenten wie auf den 
Konsumenten aus. 

Wie welt die Ausstrahlung über 
die Grenzen hinaus reicht, zeigt 
der stetig steigende Andrang 
zu unserer Foire, deren Ausstel-
Iungsflàche bereits 1975 um 
4.000 qm grôBer hâtte sein kôn-
nen. Um dieser Nachfrage ge-
recht zu werden, beschloB man 
die Messe in 2 Teile zu spalten, 
eine Entscheidung, die bei den 
interessierten Firmen guten An-
kiang fand. 

Nicht nur die Besucherzahlen, 
sondern vor allem die Bilanz der 
Aussteller gelten ais Barometer 
fOr die Attraktivitàt einer Messe. 
Auch in dieser Beziehung durf-
ten die Veranstalter im Jahre 1977 
ein durchaus positives Resultat 
buchen, erklàrten sich doch an 
die 90 Prozent der Aussteller mit 
ihren Ergebnissen zufrieden bis 
sehr zufrieden. 

l3enbau, Bildhauer, Marmorverai 
beiter, Plattenleger, Fassaden-
macher, Terrazzohersteller, Gip-
ser, Isolierer, Klempner, Dach- 
decker, 	Flachdachisolierer, 
Dachteerer, 	Brunnenbauer, 
Pflasterer, Kaminbauer, Eisenbie-
ger, Gerûstebauer, Steinbrùche, 
Bindemittelhersteller, Herstel-
1er vorgefertigter Massen, Her-
steller vorgefertigter Bauelemen- 

te, Maschinenvermietung, Zim-
merer. 

Auf 58 Seiten werden die ver-
schiedenen Tàtigkeitssektoren 
der Betriebe (Fertigungsprogram-
me) beschrieben. Auf 80 Seiten 
erfolgt die Aufzàhlung der haupt-
sàchlichsten Maschinen und Ge-
râte der Betriebe. Auf 42 Seiten 
werden in 25 Listen aile Luxem-
burger Betriebe (731) oben ge-
nannter Sparten mit Adresse 
und Grôflenordnung aufgefûhrt. 

Die zweisprachige Terminolo-
gie des Kataloges, die in einem 
Iogisch aufgestellten Zehner-
system aufgebaut ist, eignet sich 
zudem vorzùglich ais Wôrter-
buch der Fachausdrùcke des 
Bausektors (Tàtig keiten, Masch i- 

nen und Geràte) und ais Kiassie-
ru n gssystem. 
Geschaffen wurde der Katalog 
von der Zuliefer-Bôrse, 41, Glese-
nerstraf3e, wo er gegen Uberwei-
sung von 350 Fr auf das Post-
scheckkonto 404400-88 - Bourse 
de Sous-Traitance - unter dem 
Kennwort «Katalog» - zu bezie-
hen ist. 

LETZEBURGEP MurKUr 
ist die Zeitung aller Angehô-
rigen der Handelskammer. 
Nach Mal3gabe des verfug-
baren Raumes werden kurze 
Meldungen iiber Geschàfts-
erôffnungen und Betriebs-
felern gerne kostenfrei ver-
iffentlicht. 

Vous cherchez 
des informations? 
La Chambre de Commerce tient 
sa documentation à votre dispo-
sition: 
- Memorial A, B, C, 
- Journal Officiel des Commu-
nautés Européennes 
- Codes juridiques luxembour-
geois 
- Pasicrisie 	luxembourgeoise 
(Urteilssammlung) 
- Ouvrages statistiques (Statec, 
Eurostat) 
- Guides du marché 
- Catalogues de foires et d'ex-
positions internationales 
- Adresses d'entreprises Iuxem-
bourgeoises et étrangères 
- Guides de commerce interna-
tionaux 
- Rechtshandbuch fr Aus-
Iandsinvestitionen, Entwicklungs-
hiife und Niederlassung im Aus-
land. Deutscher Wirtschafts-
dienst GmbH., Kôln 
- Appels d'offres du Fonds Euro-
péen pour le Développement 
- Relevé des contrats de trans-
port de marchandises entre Etats 
membres des CEE qui s'écartent 
des tarifs à fourchettes (cf. règl. 
CEE no 1174/68 et 358/69). 
etc. 

« Fei n mech. 	-elektron isches 	Untern. 
(Trier) suchtlangfristige Koop. in derFerti-
gungslJbernahme von Kleinmaschinen, 
fei n mechan ischen und elektron ischen 
Gerâten sowie von kompi. Baugruppen.» 
TeL: 435853 (Handelskam mer) 

0 	 0 



Système Stenorette GRUNDIG 
afin que la dactylographie 

ne soit pas une corvée   

GRUNDIG Stenorette 2010 
Appareil à dicter en format de poche 12x7x2 cm 
La stenorette 2010 cadre très bien dans le système 
de dictée GRUNDIG pour la cassette 30/670 

GRUNDIG 
Stenorette 2002 
Pour l'enregistrement et 
la lecture de bureau 

Le même système de cassette pour tous les appareils GRUNDIG 

Représentant exclusif pour le 
Grand-Duché de Luxembourg 

Bon pour 	1J Envoi gratuit d'une documentation 

D Démonstration sans engagement 

marquez d'une croix votre préférence 

Nom______________________ 

Firme-- ------------------ 

Rue --------------------- 

Localité ___________________ 

. 
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CONTACTS COMMERCIAUX 

Les entreprises suivantes sou-
haitent entrer en contact avec 
des producteurs, importateurs 
ou agents luxembourgeois 

194. Ministeryof Transport 
Generai Direction 0f Transport 
13 Xenophotos Street 
Athens (118) Greece 
New link between Europe and the 
Middle - East via the pOrt o! Volos in 
Greece. Ferry Boat services operate 
twice weekiy between Volos andTar -
tous in Syria. 

195. Kaymus Brothers Co. 
5, Ojogiwa Street 
Lagos 
We are interested to import building 
materials and consumer goods. 

196. Abdullak Ahmed Kaake 
Mecca 
Saudi Arabia 
P.O. Box 148 
We are importers 0f building mate-
riais. 

197. Andreas Kanaris 
6, Knossos Str. 
T.T. 107 
Nicosia- Cyprus 
We are import agents for Cyprus 
dealing in a steel products and buil-
ding materials. 

198. Zeal Company ltd. 
30, G. Grivas Digenis Ave 
Charalambides Building 1 st Floor 
P.O. Box 1745 
Nicosia-Cyprus 
We would hke to introduce ourselves 
as international tenderers, deahng 
mainlywith construction firms, wis-
hing to promote their products in the 
Arab World and Cyprus. 

199. DexterTrading Company 
P.O. Box 30345 
Postal Station B 
Calgary, Alberta, Canada T2M 4P2 
We are Export-Import Firm, engaged 
in many branches 0f trade and are 
anious to establish mutually profita-
ble relations with similar firms in 
Luxembourg. 

200. E & I Trading Ltd. 
P.O. Box 58398 Vancouver 
B. C. Canada, V6P 6E4 
We are an export-import firm,andwe 
would like to represent luxembourg 
firms in Canada and the U.S.A. 

201. Okamura&Co., Ltd. 
No 6-17, 3-Chome 
Tsuruhashi, Ikuno-Ku 
Osaka Japan 
Import 0f Articles 0f Daily Use & Ex-
port. 

202. Auroral Manufacturing & Trading 
Company 
P.O. Box 19-062, Taipei (241) 
Taiwan, R.O.C. 
Export 0f chiidren toys 

203. Yee an Trading Co., Ltd. 
340, Sung-Chiang Road 
Taipei Taiwan 
Republic 0f China 
Importer-exporter. Our items in im-
porting are: pharmaceutical specia-
lities, chemical products, cosmetics, 
and food stuff. 
And our special items in exporting 
are: Bamboo, wood, iron, nail, cop-
per wire and tennis rackets. 

204. Japec Company Limited 
1-6-2 Minami-ikebukuro 
Toshima-ku, Tokyo 
Japan 
Since 1972 we have been exporting 
car accessories and automotive 
tools such as car radios, antennas, 
car stereos, panel meters, engine 
tune-up testers, socket wrenches, 
etc. 

205. IRIS 
Trading & Marketing Co. Ltd. 
Kiriat Eliezer, 4, Zait St. 
Haifa 35223 
lsraél 
We are importers and we are interes-
ted in: Padlocks, Cylindres, Foor 
Locks and ail Kinds 0f Closer Elec-
tric and office and household Appli-
ances. Accessories for Bathroom 

Sun Pack Trading Company 
No 7-18 Tetsumei-cho 
Gifu City 
Japan 
We export Toys, DolIs & Gift Items 

Fortune Trading Company 
1001, P0 Sang Bank Building 
Mongkok, Kowloon 
Hong Kong 
Exporter 0f artificial flowers & Gift 
items. 

David Duffy & Associates 
P.O. Box 1173 
Panguna 
Bouganinvill Island 
Papua New Guinea 
We are interested in obtaining for our 
trade stores in Papua New Guinea 
especially: Grocery lines - food-
Hardware unes - Building products-
Automotive parts, Electrical items 
Tools - Home wares and Industrial 
products. 

Sandalsons 
P.O. Box 407 
Sialkot- 1 Pakistan 
Manufacturer and Exporter 0f Hand 
Knotted Woolen Carpets & Rugs. 

N. Bernocchi 
20125 Milano 
Via G. G. Savoldo 3 
Vente de systèmes d'alarme 

R.Shani&Co 
P.O. Box no 16324 
306, Bussa Industrial Estate 
Hanuman Lane 
Ferguson Road - Lower Parel 
Bombay-400 013 
Exporter 0f the following Indian 
products: 
- Ail kinds 0f Handicrafts 
- Imitation Jewellery 
- Cotton Readymade Garments 
- Leather, Sandals/SIippers 
- Cotton textiles.  

Grover Exports 
13, Gautam Apts., Pali Hill, 
Bombay-400050 India 
I am interested in exporting Woollen 
Carpets to Luxembourg 

Stingi Zorn KG 
Rappenweg 107b 
8000 Mûnchen 82 
Wir suchen Generalvertretung fOr 
Stingl-Zorn-Badkonvektoren und 
Badewannenverkleidungen. 

Topmade Industrial Ltd. 
503-4 Bank Centre, 636 Nathan Road 
Kowloon, Hong Kong 
We are manufacturer and exporter 
0f Mens Brief and Underwear. 

Taiwan Great Enterprise Co.. Ltd. 
P.O. Box 26-439 
Taipei Taiwan 
Exporter 0f Toys  

Lim Enterprises International. Inc. 
422 West Tenth Street 
Amarillo, Texas7g101. U.S.A. 
We are an import and export compa-
ny, engaged in many branches 0f 
trade. We look for addresses 0f situa-
ble firms which could represent us in 
Luxembourg, and for which wemight 
act as their representative in the 
United States. 

Y. S. Opeloyeru Bomode-oku 
Trading Company 
9, Magaji Court 
Freeman street 
Lagos 
Our main unes 0f trading are: 
- Optical Lenses, Optical Frames 
Sungiasses, Garments, Footwears, 
Wirstwatches, Watchbands, Hats 
and Caps, Juwellery, Cutlery, Toys 
etc. 

s 
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CONTACTS COMMERCIAUX 
Les entreprises suivantes souhaitent entrer en contact 

avec des producteurs, importateurs ou agents luxembourgeois 

218. Fujimak 
Fuji Chubo Setsubi Co., Ltd. 
5-14-5 Shinbashi 
Minato- Ku 
Tokyo Japan 
Exporters of food service equipments 

219. Automation & Control Systems Ltd. 
18 Mannings Heath Road, 
Parkstone Poole 
Dorset 
We are seeking Sales Agents to re-
present our interests in your area. 
We are manufacturing Electrical, 
Electronic and Pneumatic Control 
Panels, Electrical Switchgear, Mo-
tor Control Centers, Motor Starters, 
Instrument Panels, etc. 

Gloss Tex Industries INC 
P.O. Box 1281, West Caldwell 
New Jersey 07006 U.S.A. 
We manufacture nail polish and va-
nous lacquers as weIl as cosmetic 
products. 

Zaika Associates 
326-Alfalah Building 
Shahrah-e-Quaid-e-Azam 
Lahore-Pakistan 
We take the opportunity to introduce 
ourselves as a newly created Organi 
zation, which came on ground 
abougt one year back, withtheobject 
to facilitate and accelerate industnia-
lization 0f Pakistan by assusting Pri-
vate and Public Sectors in procure-
ment 0f imported and local plants 
and equipment as weli as spares at 
competitive rates. Another field 0f 
our activity has been international 
trade to meet the demand 0f industry 
at home and abroad. 

A. M. Corporation 
155/9, Beadon Road 
Lahore-5 Pakistan 
Manufacturer 0f Hand Knotted Wol- 
len Oriental Carpets and Rugs. 

EL-GAL Explosives Industry 0f 
Lavrion Ltd. 
23, Asklipiou Str. 
Athens 142-Greece 
We introduce ourseives as one 0f 
Greece's leading manufacturer of 
explosives. We manufacture ail sorts 
0f ammonium nitrate and nitrogiyce-
rene-basis explosives. 

228. Pulchand & Sons 
67, Bajaj Bhavan Nariman Point 
Bombay -400021 India 

Stainless Steel sheets in Cou 
Stainless Steel circles 
Prime GP sheets 
Crca Cous - Prime 
Stainless Steel scrapes 

229. Ocean Trading Co. 
4, Hillwood Road 5/F Hill Sheen 
Mansion 
Tsimshatsui, Kowloon, Hong Kong 
Beig experienced manufacturersand 
exporters or handbags, bags, wal-
lets, purses, in ail kinds, we try to fin 
partners in your country. 

Selecta Furnishings 
21 Bristol Road 
GB-Bnighton, BN21AP 
We are speciaiists in Reproduction 
Hide Furniture & Military. 

Wing Shing Trading Co. 
404 C.M.A. Building 
64 Connaught Road, C 
Hong Kong 
We export chinese products (Alumi-
nium Ware, Pressure Lantern, Vacu-
um Fiasks, Battery, Steei Folding 
Chair, Kerosene Stove, Fountain 
Pen, etc.) 

Bohemia Nova Co. 
901 Washington Street 
Wilmington, Delaware 19801 
U.S.A. 
We are an Export-Impont firm enga-
ged in many branches 0f trade and 
are anxious to estabiish mutuaily 
profitable relations with similan f irms 
in Luxembourg 

234. Pompadour Qualïty Manufacturers 
Ltd. 
P.O. Box 2470, Generai Post Office 
Hong Kong 
We export: 

Flashion Glowes 
Garments 
Footwean 
Domestic utensiis 
Ornament and Gift items 
Handbags 
Rainwear 
Houselhold Ware 
Imitation Jeweiiery 

Locks 

238. Palis Enterpnise Co 
G. P. 0.-Box 3896 

244. J. Ben-Ani 251. Impianti Manutenzioni lndustrialu 

Hong Kong 
4 Elisha St. Haifa S. Manceilo (An) Zona Industriale 

We are interested to export the folIo- 
P.O. Box 516 
Israel 

C. C. Ancona 72311 R. S. Tr. An 7057 

wing Hong Kong onigin and China Import-Export Firm exports : 
Cas. Post. 10-60030 
S. MARCELLO 

origin products to country : turkey Duck, and other poultry meat. Notre société peut offrir des instal- Alarms, Gift and novelty items, eiec- lations de nettoyage et d'essuyage tronic goods, toys, imitation jewel- pour les véhicules industriels iery. 245. John C. Cal paktsis 
Patriarchou loakim 42 
Athens 139 (Greece) 
wants information on : 252. Alex Ex. 1m Trading Company 
Yarns, Cotton waste, P.O. Box 332 

240. P. T. Pelita Paripurna exporters 0f : Islington, Ontario 
JL. Darmawangsa 28/3 Raw wool, wool tops. Canada M9A 4X3 
Kebayoran Baru, P.O. Box 77/Kbyb. We are an Export-import firm, trying 
Jakarta Selatan, Indonesia 
We export : 246. P.K. Biswas & Bros to 	establish 	relations 	with 	simiiar 

- Batik products, Furniture made 0f B. 15/35, Kashi Nath Biswas Road finms in Luxembourg. 

rattan, bamboo and teakwood, Leat- Varanasi- 1 (India) 
hen Handbags wants 	to 	export : 	Indian 	Handi- 
- General merchandise. crafls, Textiles, Woolen Goods, Car- 253. Yiannakis Karmiotis Ltd. 
We impont : pets. 105, Paphos Road  
- New use full and unusual products Limassol-Cyprus 

247. Pompadour Quality Manufacturers 
p.o. Box 542 
 We have our own customs Iicensed Ltd. 

P.O. Box 2470 Wanehouses. 

241. The FairCorporation General Post Office 

P.O. Box K-269 
Kowioon Central Post Office 

Hong Kong 
Exportation 0f Hong Kong Products 254. Mcsimon & Company 

Kowioon, Hong Kong to your country. Work gloves. G. P. 0. Box 10618, 

We are handling : 
General Post Office 

beaded cowhide Leather beits, Rat- 248. Koike Electric Industrial Co., Ltd. 
Hong Kong 
Exporter 0f woollen garments for 

tant & sea-grass Handbags, Imitation 5-5, Shiba 3-Chome, male and female. 
Jeweliery & Sundry Good5, New Minato-Ku, Tokyo 105, Japan 
Creation are welcomed. We are a reputable manufacturer 0f 

Eiectromechanical Relays in Japan. 255. AI-Thawrah Al-Arabia Bureau 
Tahnir SQ., 

249. Abdulla Dakhil Al-Shaya Fatima BIdg. 
242. Shaking International Associates Kuweit (Arabia) Al Manar 

Corp. P.O. Box : Safat 5433 Baghdad- Iraq 
P.O. Box 55-1098 Taipei Import 0f Ceramics products, food We provide information on how to 
Taiwan, Rep. of China products, 	Glove, 	Plastic 	material, order tender documents and how to 
We look for reliable business houses Quaiity shoes and Tyres. submit tenders. 
0f Artificial Flowers in your country. We publish bulletins which contain 

full addresses 0f the tender announ- 
250. ismail Kemal Tamzok cef'S. 

Setbasi Ahmet Sokak no 4 
Bursa-Turkey 

243. Juan SIa Nos articles sont : 256. Southminster Packaging Ltd. 
Pnincesa, 37 - Blouses Industrial Estate, Whitehall Larie 
Barceiona-3 - Chemises de nuit Grays Essex RM17, 6TA 
désire importer textiles, confections - Robes brodées England 
de toutes sortes. - Tuniques We are seeking Stokists/Agents. 

Haben SIE 

OFFENE LEHRSTELLEN 
zu besetzen? 

Die Berufsberatung bietet Ihnen ihre Hilfe an, 

220. The amous ports 
P.O. Box 25 
Sialkot-1 (Pakistan) 
Manufacturers & exporters of 	230. 
Sports Goods. 

Wyandot Exporting Company 
135 Wyandot Avenue 
Manion, Ohio 43302 	 235. 
U.S.A. 
offers: Popcorn (different flavours) 

DASCOPP 
P.O. Box 5118 
Sharjah - U.A.E. 
Export 0f industnial workers gioves 
in various quai ities. 

Paterson, Zochonis (U.K.) Limited 
Bridgewater House 
60, Whitworth Street 
Manchaster, Ml 6 LU 
On behaif 0f our associates we are 
purchasing fiashlight batteries for 
West Africa. 

IHRE 	 GEEIGNETEN 
durch einen 

LEHRSTELLE 	 KANDIDATEN 
zu besetzen. 

Administration de l'Emploi 
227. Lang Kuang Trading Co. 

P.O. Box 3110 
Taipei, Taiwan 
Republic 0f China 
Exportation 0f Taiwan Canned 
Foods, Dehydrated items Housewa-
res and Sporting goods. 

237. United Export 
P.O. Bpx no 6610 
Kanachi-2 (Pakistan) 
We are exporter 0f: 
- Spices aIl sports 
- Dried Fruits 
- Medicinal Herbs and Crude Drugs 
- Minerais including Rock sait. 

Orientation Professionnelle 

LUXEMBOURG 
34, avenue de la Porte-Neuve 
Boîte postale 23-Tél. 2 67 93 

Automobilistes, ne faites pas de détours, 

%iky 	allez tout droit dans nos autobanques 

OflNOUE 	 à Luxembourg et à Esch ou la nouvelle formule 

INTERNATIUNAIL 	 télébanque au sous-sol de l'agence 
A LUXEMBOURG 	 Luxembourg-Arsenal 

sociéteanonyme 	 COIfl boulevard Royal et avenue E. Reuter 

. 	 . 


